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Denis von Burg
undMischa Aebi

Die SP-Spitze um die Co-Präsi-
denten Mattea Meyer und Cédric
Wermuth ist schon länger voller
Siegesfreude. Im Herbst werde
manmit demReferendumgegen
die Erhöhung des Frauenrenten-
alters eine weitere Abwehr-
schlacht gegen bürgerliche An-
griffe auf den Sozialstaat gewin-
nen und so zweifelnde Linke
wieder an die SP binden können.
DieRechnung schien aufzugehen.
ImNu sammelte die Partei an der
Seite von Gewerkschaften und
Grünen 150'000 Unterschriften
gegen die AHV-Vorlage 2021.

Doch jetzt droht der Plan
grandios zu scheitern. Eine ers-
te der SonntagsZeitung vorlie-
gendeAbstimmungsumfrage, die
vomunabhängigen Forschungs-
institut Demoscope im Auftrag
des Befürworterlagers durchge-
führt wurde, zeigt: Die Vorlage
hat Chancen. 55 Prozent der Be-
fragtenwollen diese annehmen.

Undvor allem:Die SP-Leitung
mit Co-Präsidentin Mattea Mey-
er und ihre Kampfgenossenwer-
den selbstvon ihrenWählerinnen
und Wählern im Stich gelassen.
Eine ansehnlicheMehrheit unter
den SP-Wählern will nicht in die
Abwehrschlacht ziehen: 62 Pro-
zent derbefragten SP-Sympathi-
santinnen und -Sympathisanten
wollenderzeit ein Ja einlegenund
so lieber zusammenmit den bür-
gerlichen Parteien das Rentenal-
ter für Frauen auf 65 erhöhen.
Und dies trotz desmonatelangen
lautstarken Kampfs ihrer Partei
gegen die Vorlage.

Bei den Grünen sind 59 Pro-
zent dafür. Linke und grüne
Wählerwollen dieVorlage fast so
stark annehmen wie jene von
SVP und Mitte. Nur Parteiunge-
bundene sind skeptischer. Diese
ziehen das Gesamtresultat hin-
unter.

SP-Co-ChefinMeyermuss zu-
geben: «Die Umfrage ist aus un-
serer Sicht nicht erfreulich.»
Trotzdem will sie sich nicht ge-
schlagen geben: «Bis jetzt hat
kaum eine Diskussion stattge-
funden.» Manwerde die Zeit bis
zur Abstimmung nutzen, um
noch mehr über den problema-
tischen Inhalt der AHV-Vorlage
zu diskutieren.Die Leutewürden
sehen, dass Frauen benachteiligt
werden. Meyer: «Wir sind des-
halb zuversichtlich.»

Michael Buess, Chef des Um-
frageinstituts Demoscope,macht
den Genossen indeswenig Hoff-

nung: «Natürlichwird die SPbis
zurAbstimmung noch einige ih-
rer Anhänger überzeugen kön-
nen. Die Zustimmung zurVorla-
ge ist unter den SP-Sympathi-
santen aber so hoch, dass eswohl
schwierig wird, hier eine klare
Trendwende herbeizuführen.»

Grund: Der Kern der Vorlage,
die eine schrittweise undmit vo-
rübergehenden Zuschlägen ab-
gefederte Erhöhung des Renten-
alters für Frauen auf 65 Jahre
vorsieht, stösst auch bei linken
Wählerinnen und Wählern nur
noch auf wenigWiderstand und
wird als dringlich erkannt.

Gemäss Umfrage sind um die
70 Prozent generell für ein glei-
ches Rentenalter von Mann und
Frau. Und um die 80 Prozent er-
achten die steigende Lebenser-
wartung als Herausforderung für
die AHV und halten «Massnah-
men zur Stabilisierung derAHV»
für notwendig. «Die Idee des
gleichen Rentenalters scheint
mittlerweile auch in der Linken
weitverbreitet», sagt Buess. Zu-
demwerde nach der langen De-
batte die Dringlichkeit der Vor-
lage erkannt. «Grundsätzliche
ideologische Vorbehalte haben
es da schwer», glaubt Buess.

Kritik in der Partei:
Die SP verliert den Kompass
Es ist nicht das erste Mal, dass
sich die SP-Wählerschaft gegen
die Pläne derPartei stellt.Auch in
derbevorstehendenAbstimmung
übereine stärkereBeteiligungder
Schweiz an Frontex zeigen alle
Umfragen eine SP-Mehrheit ge-
gendasvonderPartei unterstütz-
te Referendum. In der Partei
macht sich deshalb langsamUn-
mut über die Referendumspoli-
tik unter der Führung von Meyer
und Wermuth breit. Öffentlich
mag sich noch niemand äussern.
Hinter vorgehaltener Hand sagt
indes ein altgedienter Genosse:
«Die SP verliert zu oft den Kom-
pass und politisiert zu oft an ih-
rer Basis vorbei.» Die Partei gebe
jenen zu viel Raum, die sie zu ei-
ner linken Bewegung machen
wollten. Sie vergässen, dass die
Sozialdemokratie «eine Regie-
rungspartei ist,vonder ihreWäh-
lererwarten,dass sie nötigeKom-
promisse mitträgt».

Das sieht indesMeyer anders:
«Wir haben die Aufgabe, Refe-
renden dann zu ergreifen,wenn
diese uns inhaltlich notwendig
erscheinen. Und wir sollten uns
nicht an Umfragen im Auftrag
des Ja-Lagers und von Econo-
miesuisse orientieren.»

SP-Basis für gleichesRentenalter
Umfrage zur AHV-Reform Die Partei unter Mattea Meyer und Cédric Wermuth politisiert an ihrer Gefolgschaft vorbei.

Nicht zum ersten Mal.
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Umfrage Demoscope im Auftrag der «Allianz Ja zur AHV 21», durchgeführt bei 1171 Stimmberechtigten aus der
Deutsch-, der Westschweiz und dem Tessin. Die Befragung fand vom 13. April bis zum 26. April 2022 statt. Grafik: can

«Wie würden Sie stimmen, wenn heute bereits über
die AHV-Reform 21 abgestimmt würde?»

«Sollte für Frauen und Männer das gleiche Rentenalter gelten?»

Gegen die eigene Partei: SP-Wähler befürworten AHV-Reform Frauenrentenalter 65 ist unbestritten
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Da war die Welt noch in Ordnung: Abgabe von 150’000 Unterschriften für das Referendum gegen die AHV-Reform. Foto: Keystone

  


